
•

Einstige Tagesanlagen Tagebau Espenhain in Auenhain

Schlagwörter: Tagesanlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Markkleeberg

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Tagesanlagen bezeichnen einen Bereich am Tagebaurand mit verschiedenen baulichen und infrastrukturellen Einrichtungen. Sie

sind essentiell für den Betrieb des Tagebaus. Dazu gehören beispielsweise Bauten technischer Art wie Werkstatt, Umspannstation

und Magazin oder soziale Einrichtungen wie Waschkaue und Kantine. Der Tagebau Espenhain (1937–1996) war einer der größten

und leistungsstärksten Braunkohlentagebaue in Mitteldeutschland. Direkt an der Grube schlossen sich einst vier Tagesanlagen an:

ganz im Süden bei Espenhain, mittig auf der heutigen Magdeborner Halbinsel am Störmthaler See, eine zwischen Magdeborn und

Auenhain sowie im Norden der Grube am heutigen Markkleeberger See. Letztere Tagesanlage, am kleinen Ort Auenhain gelegen,

entstand vermutlich erst sukzessive in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Bauliche Anlagen sind für die 1960er Jahre belegt,

eventuell existierten schon vorher welche. Heute sind drei jüngere Bauten erhalten. Dazu gehört die ehemalige Pumpwerkstatt,

welche zwischen 1985 und 1995 errichtet wurde, ebenso die benachbarte Garage. Nördlich davon liegt das ehemalige

Sozialgebäude, in dem sich Umkleideräume und ein Speisesaal befanden. Es entstand nach 1978. In Folge der Tagebaustilllegung

und Rekultivierung wurden die meisten Bauten auf dem rund 5 ha großen Areal abgerissen. Die drei verbliebenen stehen nun in

Verbindung mit dem im Jahr 2006 freigegebenen Markkleeberger Tagebaurestsee. Sie wurden für eine touristische und

freizeitliche Nutzung umgebaut und angepasst. Die ehemaligen Bauten der Tagesanlage Espenhain in Auenhain sind wirtschafts-

und technikgeschichtliche Zeugnisse des Braunkohlenabbaus. Diese Zeugnishaftigkeit wiegt umso mehr, da Tagesanlagen häufig

mit der Tagebausanierung einhergehend abgebrochen wurden. Zudem erhielten Sie durch die Umnutzung im Bereich Naherholung

und Tourismus eine neue kulturgeschichtliche Komponente in der rekultivierten Tagebaulandschaft.

 

(Josephine Dreßler, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)

  

   Datierung: 

   

 Erbauung 1960–1990 (Tagesanlage)

   

Areal der ehemaligen Tagesanlagen Espenhain in Auenhain, Luftbild von Süden
Fotograf/Urheber: Ronald Heynowski

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001193
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